
Hausach. Das Robert-Ger-
wig-Gymnasium in Hausach 
führt alle zwei Jahre ein Mu-
sical auf – in diesem Jahr ist 
es das Stück „Rags“, das 2009 
schon in der Stadthalle Premi-
ere hatte und nun mit fünf Auf-
führungen ab Sonntag, 7. Juni, 
sein Comeback feiert. Mit da-
mals wie heute brandaktuellen 
Themen und ebenso grandio-
ser Besetzung. Wir blicken in 
einer fünfteiligen Serie hinter 
die Kulissen der Menschen, die 
die Theaterwelt erschaffen und 
sie mit vollem Einsatz beleben.

Seit den 1980er-Jahren 
überzeugen Schüler und Ehe-
malige des RGGs schon mit ih-
ren musikalischen Aufführun-
gen. Mit „Hair“ (2012), „Evita“ 
(2014), „Rent“ (2016), der „West 
Side Story“ (2018), coronabe-
dingt verspätet mit der „Linie 
1“ (2022) und „Shrek“ (2024) 
begeisterte das Musical-Team 
Tausende Besucher. Im Juni 
2026 setzt das RGG seine Tradi-
tion großer, begeisternder Mu-
sicalaufführungen fort. Das 
Musical-Team unter der Ge-
samtleitung von Reinhardt 
Bäder und Regie von Gino 
Santo ist mit fast 100 Chormit-
gliedern, weiteren 18 Orches-
termitgliedern und rund 50 
Helfern schon seit Ende Januar 
fleißig am Vorbereiten, Proben 
und Singen.

Denn der Gesang und die 
Chöre stehen ganz musicalty-
pisch im Zentrum der Aben-
de. Dass ein Stück nun zweimal 
auf der Bühne in Hausach zu 
sehen ist, war eigentlich nicht 
geplant, verrät Santo. Eigent-
lich war bereits ein Stück ge-
funden, doch der Verlag lehnte 
die Genehmigung ab – das gan-
ze Prozedere wiederholte sich 
noch einmal und so verloren 
die Organisatoren des RGG-
Musicals einen ganzen Mo-

nat. Ein Plan musste her, und 
zwar schnell. „Wir haben uns 
überlegt, was das Stück haben 
muss, und „Rags“ hat da ein-
fach gepasst. Der Notentext ist 
gut, es gibt viele Chorstücke 
und die Partien sind für unse-

re Solisten sehr gut geeignet.“
Zum ersten Mal in der Ge-

schichte des Musicals haben 
auch alle 32 Mitglieder des Mit-
tel- und Oberstufenchors eine 
Solorolle und bekommen damit 
alle eine große Bühne. Etwas 
anders zu damals sind auch 
die Musikstücke von „Rags“, 
denn dieses Jahr wird eine 
„entstaubte Version von frü-
her“ auf die Bühne kommen. 
Gleich geblieben sind aber die 

Themen und die Geschich-
te des Stücks, die immer noch 
aktuell sind: Es geht um sozia-
le Ungerechtigkeit, Fake News, 
ein Machtungleichgewicht zwi-
schen Arm und Reich, die Fra-
ge nach Herkunft und Iden-
tität. Auch Migration ist ein 
großes Thema, ebenso wie An-
tisemitismus.

Suche nach Existenz

Die Hauptrolle in „Rags“ 
spielt die junge Jüdin Rebecca 
(Helena Tritschler). Sie ist mit 
ihrem Sohn David (Sami Nü-
bel) aus Russland geflüchtet 
und reist in die „neue Welt“, al-
so Amerika, wo auf sie und vor 
allem ihren Sohn bessere Zu-
kunftsaussichten warten. Ihr 
Ehemann Nathan (Noah Im-
hof) versucht dort schon seit 
Jahren sein Glück, doch hat 
seit seiner Ankunft dort kein 
Lebenszeichen mehr von sich 
gegeben. Rebecca begibt sich 
auf die Suche – nach ihrem 
Mann und nach einer Existenz. 
Die Begegnung mit dem Arbei-
terführer Sal (Luis Spannagl) 
stürzt sie alsbald in mehr als 
nur einen Konflikt.

Rebecca und David finden 
Unterschlupf bei der Fami-
lie der jungen Freundin Bella 
(Leonie Bäder), die sie auf dem 
Schiff kennengelernt hat. Auch 
Bella träumt von einem besse-
ren Leben im Land der Frei-
heit. Doch die erhofften Träu-
me stoßen auf harte Realität: 
Einsamkeit, Armut, Ausbeu-
terbetriebe mit unmenschli-
chen Arbeitsbedingungen, die 
hohen Risiken des Gewerk-
schaftskampfs.

„Rags ist also ein schwerer 
Block an Themen“, erklärt Gi-
no Santo, „und meine Heraus-

forderung als Regisseur ist es, 
da trotzdem Leichtigkeit rein-
zubringen.“ 2009 stand Santo 
noch auf der anderen Seite. Er 
hat im Chor eine kleine Rolle 
gespielt und Bäder führte Re-
gie. Damals waren mehr als 
170 Mitwirkende dabei und al-
le Vorstellungen ausverkauft. 
Aus den ursprünglich drei ge-
planten wurden fünf Auffüh-
rungen – ein Beweis dafür, wie 
relevant die Themen damals 
schon waren. Die insgesamt 
rund 2500 Zuschauer brachen 
am Ende in Begeisterungs-
stürme aus über die großarti-
ge Leistung der Schauspieler, 
die auf der Bühne über sich hi-
nausgewachsen sind.

An diesen großen Erfolg 
wollen Santo und Bäder an-
knüpfen und eine neue, mo-
derne Version von „Rags“ prä-
sentieren, in der dennoch 
Momente der Leichtigkeit zu 
finden sind. So zeigen sich die 
beiden Hauptfiguren auch im 
Lauf der zweieinhalbstündi-
gen Aufführung: Sie lachen zu-
sammen und witzeln herum, 
wie es Freundinnen eben tun. 
Obwohl es das Leben nicht im-
mer gut gemeint hat mit ihnen.

Alle, die neugierig gewor-
den sind auf das alte und doch 
neue Musical am RGG, kön-
nen sich ab Mittwoch Tickets 
sichern (Hintergrund). Übri-
gens: Was es mit dem Namen 
„Rags“, also „Lumpen“, auf 
sich hat, lösen wir in unserem 
letzten Serienteil auf. Weitere 
Infos über das Musical gibt es 
auch unter:

w
www.rgg-musicals.de

Von Aline Fischer

RGG-Musical „Rags“ (1): Wir blicken in einer fünfteiligen Serie hinter die Kulissen des Theaters. 
Heute: Die Geschichte des Stücks und warum die Themen 2009 aktuell waren und es bis heute sind.

Welten prallen aufeinander
Im Musical „Rags“ des Hausacher Robert-Gerwig-Gymnasiums geht es um Migration, Armut und Politik. �Archivfoto: Claudia Ramsteiner

Im New York des 20. Jahrhunderts prallen Welten aufeinander 
und Menschen kämpfen für eine bessere Welt. � Foto: Matthias Veit

Der Vorverkauf startet am 
Mittwoch, 13. Mai. Tickets 
gibt es für 15 Euro für Er-
wachsene und fünf Euro für 
Schüler und Studenten bei 
folgenden Vorverkaufsstel-
len: Tourist-Info Hausach, 
Stifte & Mohr, Hausach, 
Der Buchladen Limberger in 
Haslach, Tabak und Herren-
mode Schmidt in Wolfach 
sowie im Sekretariat des 
Robert-Gerwig-Gymnasiums 

in Hausach (nur für Schüler 
und deren Familien).

Die Aufführungen sind 
am Sonntag, 7. Juni, 18 
Uhr (Hallenöffnung 17 Uhr); 
Montag, 8. Juni, 19 Uhr 
(Hallenöffnung 17.30 Uhr); 
Mittwoch, 10. Juni, 19 Uhr 
(Hallenöffnung 17.30 Uhr); 
Freitag, 12. Juni, 19 Uhr 
(Hallenöffnung 17.30 Uhr) 
und Samstag, 13. Juni, 18 
Uhr (Hallenöffnung 17 Uhr).
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Vorverkauf und Termine

   ■ Heute: Die Geschichte 
des Musicals „Rags“ am 
Hausacher RGG

   ■ 16. Mai: Das erzählen 
die beiden Hauptdarstel-
lerinnen von damals und 
von heute

   ■ 23. Mai: Wir besu-
chen eine Chorprobe 

   ■ 30. Mai: Blick hinter 
die Kulissen und auf die 
Kostüme 

   ■ 6. Juni: Interview mit 
dem Regisseur und Vor-
schau auf die Premiere
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Serie im Überblick

RGGRGG

Eine Serie des

MUSICAL

Montag bis Freitag:
Awo Haslach: Montag 
bis Freitag 8.30 bis 12 Uhr, 
mobiler sozialer Dienst, 
Hilfen im Haushalt, „Essen 
auf Rädern“, Begleitdienste, 
Beratungen, Tag- und Nacht-
betreuung, Lindenstraße 3, 
Haslach, Tel. 0 78 32 /45 22.

Awo Ortenau: Integrati-
onsfachdienst, Anlaufstelle 
bei Fragen mit allen Formen 
von Behinderungen, Haupt-
straße 58, Offenburg, Tel. 
07 81 / 92 98 0.

Awo Hornberg: Montag 
bis Freitag 8.30 bis 12 Uhr, 
mobiler sozialer Dienst, 
Hilfen im Haushalt, „Essen 
auf Rädern“, Begleitdienste, 
Beratungen, Tag- und Nacht-
betreuung, Tel. 0 78 33 / 2 45.

Awo Schramberg: Lauter-
bacher Straße 13, Montag 
bis Freitag 8 bis 12 Uhr, Tel. 
0 74 22 / 24 59 38.

Beratungsstelle für ältere 
Menschen und pflegende 
Angehörige Schiltach: 8 bis 
13 Uhr, Vor Ebersbach 1, Tel. 
0 78 36 / 93 93 40.

Caritasverband Haslach: 
Sozialdienst, Schwangeren-
beratung, Schuldnerbera-
tung, Mehrgenerationen-
haus, Sandhaasstraße 4, Tel. 
0 78 32 / 99 95 5 0.

Caritasbüro Wolfach: 
Sozialdienst, Am Kirchplatz 
2, Tel. 0 78 34 / 8 67 03 16.

Diakonisches Werk im 
Ortenaukreis Hausach: 
Eichenstraße 24, Tel. 0 78 31/ 
9 66 90, E-Mail: hausach@
diakonie-ortenau.de, Montag 
bis Freitag 9 bis 12 Uhr. 
Dienste für seelische 
Gesundheit: Sozialpsychi-
atrischer Dienst Kinzigtal/
Hohberg-Neuried, Psychia-
trische Institutsambulanz, 
Tel. 0 78 31 / 96 69 11, Tages-
stätte Tel. 0 78 31 / 96 69 15, 
Betreutes Wohnen für psy-
chisch erkrankte Menschen, 
Tel. 0 78 31 / 96 69 13 
Allgemeine Sozialbera-
tung/Schwangerschafts-
konfliktberatung: 
Staatl. anerkannt – Beratung 
für Schwangere und junge 
Familien: Tel. 0 78 31 / 96 69 16 
Kindertagespflege 
Kinzigtal: Beratung, Quali-
fizierung und Vermittlung, 
Tel. 0 78 31 / 96 69 12 
Beschäftigungsprojekt 
„Warm & Lecker“, 
Betreuungsgruppe: 
Tel. 0 78 31 / 96 69 14 
Jugendmigrationsdienst: 
Tel. 0 78 31 / 96 69 21.

Frühförder- und Frühbe-
ratungsstelle für Eltern 
und Kinder von null 
bis sechs Jahren: Hebel-
straße 14a, Haslach, Tel. 
0 78 32 / 9 74 81 13.

DRK-Kreisverband Wol-
fach, Hauptstraße 82c in 
Hausach: Zentrale, Tel. 
0 78 31 / 93 55 0, DRK-Sozial-
station (ambulanter Pflege-
dienst), hauswirtschaftliche 
Hilfen, häusliche Betreuung, 
Hospizdienst, Betreuungs-
gruppen Hausach/Hornberg, 
Tel. 0 78 31 / 93 55 14, Fahr-
dienst für Behinderte, Schul-
sanitätsdienst, Erste-Hilfe-
Kurse, Gesundheitskurse, 
Tel. 0 78 31 / 93 55 12, Haus-
notruf, Tel. 0 78 31 / 93 55 32, 
Migrationsberatung,  
Tel. 0 78 31 / 93 55 17, Sozial-
beratung, offene Hilfen für 
Behinderte, Schulbegleitung, 
Betreutes Wohnen, Tel. 
0 78 31 / 93 55 16.

Pflegestützpunkt Kinzig-
tal / Demenzagentur in 
Haslach: Tel. Sandhaasstra-
ße 4, Tel. 0 78 32 / 99 95 52 20 
und Tel. 0 78 32 / 99 95 52 22.

Jugend- und Drogenbe-
ratungsstelle (Drobs) 
Zell a. H.: Spitalstraße 11, 
Tel. 0 78 35 / 42 67 61.

Lebenshilfe im Kinzig- 
und Elztal e.V.:  
JuLe – Selbsthilfegruppe 
und Beratungsangebote für 
Eltern von Kindern mit einer 
Behinderung oder Entwick
lungsverzögerung, Haslach, 
Mühlenbacher Str. 19, 
Tel. 0 78 32 / 79 75 60 oder 
01 51 / 400 233 04.

Psychologische Beratungs-
stelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche, Fach-
stelle frühe Hilfe Haslach: 
Sandhaasstraße 4, Tel. 
0 78 32 / 99 95 53 00.

Pflege mobil an Wolf 
und Kinzig Wolfach: 
Mobiler häuslicher Pflege-
dienst, Hauptstraße 24, Tel. 
0 78 34 / 86 73 03.

Caritas Sozialstation der 
Raumschaft Haslach: 
Sandhaasstraße 6, Tel. 
0 78 32 / 97 84 80. 
Team Wolfach-Oberwol-
fach: Ambulante Pflege, 
Hauswirtschaftliche Hilfe, 
Friedensstr. 13, Oberwolfach, 
Tel. 07834 7595 400 

Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg, 
Okenstr. 27, Offenburg: 
Infos unter www.deutsche-
rentenversicherung.de.

Ortenauer Verein „Auf-
schrei“ in Offenburg: 
Gegen sexuelle Gewalt, Tel. 
07 81 / 3 10 00, Montag bis Frei-
tag 8.30 bis 16 Uhr, nachmit-
tags nach Möglichkeit.

Psychosoziale Beratungs- 
und Behandlungsstelle für 
Suchtkranke in Hausach: 
Montag bis Freitag 8 bis 
12 Uhr, Montag bis Don-
nerstag 13 bis 16 Uhr, Tel. 
07 81 / 9 19 34 80.

Rheumaliga ArGe Wol-
fach: Auskunft, Beratung, 
Tel. 0 78 37 / 92 29 80 5.

VdK Haslach:  Sprechtag 
einmal im Monat im 
Hausacher Rathaus, Tel. 
07 81 / 9 70 55 95.

Montag:
Psychosoziale Beratungs- 
und Behandlungsstelle für 
Alkohol- und Medikamen-
tenprobleme in Hausach: 
9 bis 16 Uhr Sprechstunde, 
Rathaus, Tel. 0 78 31 / 79 66.

Dienstag:
AA (Anonyme Alkoholi-
ker) in Gengenbach: 20 Uhr 
Treffen im kath. Gemeinde-
haus, Klosterstraße 20.

Al-Anon (Angehörige von 
Alkoholkranken) Gengen-
bach: Treffen um 19.30 Uhr 
in der Sozialpädagogischen 
Fachschule, Parkweg 5.

Mittwoch:
AA (Anonyme Alkoholi-
ker) Gruppe Wolfach: 19.30 
bis 21 Uhr Treffen im Kath. 
Gemeindehaus, Kirchplatz 
16.

B E R A T U N G E N  I M  K I N Z I G T A L

H A U S A C H � Samstag, 9. Mai 2026


